
SUCCESS STORY

INFORMATIONEN INTELLIGENT NÜTZEN
Die nächste Generation des Wissensmanagements

Information und Wissen wird zunehmend mittels Content Management Systemen 
organisiert. Die reine Verwaltung dieser Inhalte gewährleistet aber noch keine 
effektive Nutzung dieses Wissens. Im Rahmen des Projekts IKS sollen entspre-
chende Techniken entwickelt und kostenlos zur Verfügung gestellt werden. 

Wissens- und Content-Management 
Systeme (CMS) der Zukunft müssen 
in der Lage sein, sehr fl exibel auf ver-
schiedene Informationsbedarfe einzu-
gehen. Ein typisches Szenario ist das 
Badezimmer, das auf Gesten und Spra-
che reagiert und das man während 
eines entspannenden Bades zum Kon-
zertraum, Privatkino oder Büro adaptie-
ren kann, indem man verschiedene In-
halte zuschaltet. Auf diese Weise kann 
auch die geniale Idee, die man unter 
der Dusche hat, sofort aufgeschrieben 
oder diktiert werden, ohne die Dusche 
aber verlassen zu müssen. 
Zentrales Anliegen des Projektes In-
teracitve Knowledge (IKS) ist, mit Hilfe 

semantischer Technologien Inhalte di-
rekt für den Benutzer zugänglich und 
veränderbar zu machen.

Im Rahmen des Projekts soll eine 
Open Source Software Plattform ent-
wickelt werden, mit der oft benötigte 
„intelligente Funktionen“ von Content 
Management Systemen leicht imple-
mentiert werden können. Das soll 
dazu führen, dass Organisationen, 
die Endanwender solcher Systeme 
sind, größtmöglichen Nutzen aus den 
Systemen ziehen. Es geht also um 
eine große Hebelwirkung, weil es mit 
semantischen Technologien möglich 
sein sollte, den Automationsgrad bei 

der Erstellung und Verwaltung von 
Firmendokumenten zu erhöhen. Das 
Projekt geht aber über die Verwaltung 
von Medieninhalten weit hinaus, denn 
auch digitale Inhalte werden immer 
komplexer und verlangen daher völlig 
neue Herangehensweisen, was ihre 
Verwaltung und Nutzung betrifft.
Das technische Ziel des Projektes ist, 
den „Interactive Knowledge Stack“, 
also die technologische Plattform für 
solche Systeme, zu entwickeln. Eine 
wichtige Neuerung in der Herange-
hensweise ist, dass IKS nicht nur von 
Forschungsinstituten entwickelt wer-
den soll, sondern auch Open-Source 
Entwickler aktiv am Projekt teilneh-
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men sollen, und es einen offenen Aus-
tausch von Ideen und Entwicklungsli-
nien geben soll. Interactive Knowledge 
versteht sich also als Katalysator für 
die Entwicklung einer kohärenten Soft-
ware-Plattform. 
Ein weiteres wichtiges Ziel ist die Wei-
tergabe des erarbeiteten Wissens an 
eine möglichst große Anzahl von CMS 
Anbietern, v. a. in Europa. Dazu ist ge-

plant, etwa 50 „early adopters“ zu ge-
winnen.  
Das Projekt ist so angelegt, dass am 
Anfang die CMS Anbieter mit ihren Sy-
stemen eine Reihe von „semantischen 
Hürden“ meistern sollen (semantic 
benchmarking) und auf Grund dieser 
Erfahrungen dann System-Anforde-
rungen defi niert werden, die im Interac-
tive Knowledge Stack dann spezifi ziert 

werden. Auf Basis dieser Anforde-
rungen wird in einem Open Source Pro-
zess eine Referenzimplementierung 
von IKS durchgeführt.  Weiters ist die 
Erstellung von Lehrmaterialien für Uni-
versitäten und Industrie geplant.  Ziel 
von Interactive Knowledge ist die Stär-
kung des Wissensmanagements in eu-
ropäischen Nutzer-Organisationen.
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Ihr Wegweiser durch die Europäischen 
und Internationalen Programme: 
Information, Beratung, Coaching von der 
Projektidee bis zum Projektabschluss 
bieten Ihnen die ExpertInnen der FFG. 
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Service und optimieren Sie damit 
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